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Die Programmrede des neuen RKanzlers

n

Deutſcher Reichstag
Berlin 19 Juli

Am Bundesratstiſche Nerchskanzker Dr Michaelis Staats
ſekretäre und Miniſter

Das Haus iſt gut beſucht ſämtliche Tribünen ſind über
füllt Jn der Hofloge ſind anweſend der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin Herzog Ernſt Auguſt von Braun
ſchweig Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg

Präſident Kämpf eröffnet darauf ſogleich die Sitzung
Er widmet dem zurück getretenen bisherigen
Kanzler warme Worte der Anerkennung für ſeine
erfolgreiche Tätigkeit und begrüßt ſodann Herrn Dr Micha
el i s im Namen des Reichstags

Der Präſident verlieſt ferner ein Telegramm der
zelleniſchen Vereinigung in der Schweiz in dem gegen die
verbrecheriſchen Attentate auf die Freiheit des griechtſchen
Volkes proteſtiert wird

Nach Erledigung einiger geſchäftsordnungsmäßiger An
gelegenheiten nimmt um 3 Ahr 25 Minuten

der Kanzler
das Wort Er führt u a aus

Jn ernſter Zeit habe ich im Vertrauen auf die deutſche
Kraft mein Amt übernommen Jch will es in dem Geiſte
der ſich in den drei Kriegsjahren ſo außerordentlich bewährt
hat weiterführen Die Geſchichte wird beweiſen daß wir
zu einem Kriege gezwungen waren Die Teilnahme an der
vorgeſchlagenen Konferenz wäre politiſcher Selbſtmord ge
weſen Der Kanzler verweilte dann länger bei den Urſachen
des Krieges und wies den Vorwurf zurück daß der UBool
Krieg völkerrechtswidrig ſei Der UBootKrieg leiſtet das
was wir von ihm erhofft haben und noch mehr Wir können
der weiteren Arbeit der U Boote mit vollem Vertrauen ent
gegenſehen Jch will von dieſer Stelle aus unfere Truppen
begrüßen Unſere Waffenbrüderſchaft mit unſeren Bundes
genoſſen wird nicht gelöſt Unſere militäriſche Lage iſt aus
gezeichnet Jch habe vor einer halben Stunde ein Telegramm
Hindenburgs erhalten daß d

die ruſſiſchen Stellungen ſüdlich von Floczow
durchbrochen

ſind Das Ein greifen von Amerika kann wegen
des Mangels an Frachtraum nicht von entſcheiden
der Wirkung ſein Trotzdem ſteht die Frage auf aller
Lippen

Wie lange noch
Deutſchland hat den Krieg nicht gewollt darum wird Deutſch
land nicht einen Tag länger Krieg führen
um gewaltſame Eroberungen zu machen Jn
dieſem Geiſte wollen wir in Verhandlungen eintreten wenn
die Zeit gekommen iſt

Wir können den Frieden nicht noch einmal anbieten
Wir müſſen beweiſen daß die Grenzen des Deutſchen
Reichs ſür alle Zeiten geſichert ſind der Krieg
muß die Grundlage für eine dauernde Ver
ſöhnung der Völker bilden Dieſe Ziele laſſen ſich i m
Rahmen Jhrer Reſolution erreichen Wir müſſen
weiter geduldig ausharren Die Ernährungsfrage
iſt ſchwierig Aber in kurzer Zeit wird eine Er
leichterung eintreten Die kommende Ernte wird
eine mittlere ſein Es ſteht feſt daß Deutſchland nicht
ausgehungert werden kann Der Gegenſatz zwiſchen
Stadt und Land muß gemildert werden Ueber
die ſchwebenden

Fragen der inneren Politik
lann ich mich heute nicht erſchöpſend äußern Jch halte es
für notwendig daß zwiſchen den großen Parteien
and der Regieung eine engere Fühlung her
beigeführt wird Jch bin bereit alles zu tun um
dieſes Ziel zu erreichen Das Vertraueusverhältais
zwiſchen Regierung und Parlament muß enger werden

Ich bin nicht willens mir die Führung aus der
Hand nehmen zu laſſen

Wir fahren auf wildbewegter See Was wir erklümpfen iſt
ein weunes herrliches Deutſchland Nicht ein Land das die
Welt terroriſieren will ſondern ein ſittlich geläu
tertes freies mwachtvolkes friedfertiges

l

zuſammenbrachen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 19 Juli 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern nimmt die Artillerieſchlachtihren Fort gang Trotz Regen war die Kampftätigkeit
der zuſammengezogenen Artilleriemaſſen bei Tage und wäh
rend der Nacht ſehr ſtark

Gewaltſame Erkundungen der Engkänder
im Küſtenabſchnitt und öſtlich von Dpern wurden vor unſeren
Linien zum Scheitern gebracht

An der Artois Front war die Feuertätigkett
an mehreren Stellen vom La Baſſse Kanal bis auf das Süd
ufer der Scarpe lebhaft Südweſtlich von St Quentin
ſtürmten re Truppen nach ſtarker Feuer
wirkung die franzöſiſchen Höhenſtellungen in
1 Km Breite Der Feind ließ eine größere Anzahl von
Gefangenen und mehrere Maſchinengewehre in unſerer
Hand und erhöhte ſeine Verluſte durch Gegenangriffe die
abends und morgens vor den gewonnenen Gräben o

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Gefechtstätigkeit blieb meiſt in geringen Grenzen

zeitweilig lebte ſie in einzeknen Abſchnitten an der Aisne in
der Champagne und an dem linken Magasufer auf Am Ho ch
Berge zwang unſer Zerſtörungsfeuer die Franzoſen Teile
des kürzlich dort gewonnenen Bogens zu räumen Walde
von Avocourt führte ein eigener zur

S Heeresgruppe Herzog Albrecht r

Nichts Neues eOeſtlicher Kriegsſchauplkau
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Die ſchon ſeit Tagen regere ertätigkeit ſü vonDünaburg und Smorgon hiekt auch r
weſtlich von Luck und an der oftgaliziſchen Front brachten

e e eeäh a eine 7zur Folge hatten zahlreich ngene einSüdlich des Dujeſtr e die Ruffen die ſüdlich
von Kalufz von uns zurückgewonnenen Höhenſtellungen mit
ſtarken Kräften an ſie ſind überall unter ſchweren Ver

e
wiſchen den arpat und Schwarzen Meer

keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und PreſpaSee am Dobropolje undauf dem linken WardarUſer lebhaſtere Fiuerigeit

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Deutſchland Für dieſes Deutſchland wollen
wir kämpfen und leiden Dieſes Deutſchland wollen
wir uns erkämpfen allen Feinden zum Trotz Vereinzelte
Bravorufe

Abgeordneter Fehrenbach Jentrum bringt
die Friedensreſolution in den bekannten Wortlaut ein Gr
führt im weſentlichen aus Der Reichstag verkündete heute
ſeine Bereitſchaft zum ehrenvollen Frieden Was er heute
unternimmt iſt eine Friedenskundgebung die ſich auch an
unſere o wendet Dieſe Kundgebung iſt kein Zeichen dern nicht die Rot ſondern die Sehnſucht nach den Seg

nungen ver hat uns beſtimmt etzt zum Frieden zu
mahnen r wollen dem Slend des Krieges ein Ende
machen Nach dieſer Reſolution haben das Wort unſere
Feinde Wird die vom Reichstag an ene Hand zurück
gewieſen dann werden wir der Welt beweiſen daß

das deutſche Volk in ſeiner
unüberwinölich

iſt Redner ſtroift dann die innere Poſttik und die
montfſterung Das Zentrum denke nicht daran
nennungsrecht des Kaiſers oder das Vorſchlagsrecht der Re
gierung anzutaften Herrn von Bethmann iſt das Schickfal
ſeiner Amtsgenoſſen in den feindlichen Ländern nicht ent

gangen e e ezuſammen zu halten Wir hoffen daß dies auch dem neyen
Kanzler gelingt bis der Friede zurückkehrt

ie ri Scheidwagte s e mann Soz G bedemokratie und zu den l ativen Das dige Wahr
errecht hat er uns gebracht

gegen öſe Parlamentlſerung halte er Bedenken
Dieſe aber muß kommen Wir haben den Boot Krieg beokümpft da wir vorausſahen daß er uns Amerika zum gände

machen würde Herr Graf Reventlow von der
Deutſchen Tageszgeitung gehört zu

Hauptauſteäftern des Krieges mit den

Zunahme des Feuers
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Ver niederländi

eünigten Staaten Die Jlluſion daß der Boot Krieg noch
in dieſem Sommer den Frieden bringen würde iſt zuſammen
gebrochen Wahrheit iſt daß weder wir noch unſere Gegner
den Krieg militäriſch zu Ende bringen können In der Ver
teidigung ſind wir unüberwindlich Mögen die fremden
Völker wiſſen daß wir nicht nach fremdem Gute
ſt reben Wenn auch ſie uns nichts nehmen wollen
kann der Krieg morgen zu Ende ſein Jch nehme
an daß der Kanzler zu der Ueberzeugung gelangt daß es
eine andere Politik als die in unſerer Reſolution vorge
zeichnete nicht geben kann

Die Erklärungen des Kanzlers haben uns nicht
voll befriedigt

Herr Michaelts ma uns von dem Dretklaſſenwahkrecht be
freien und uns den demokratiſchen Fortſchritt bringen Da
muß ſchnell geſchehen Wer uns hier in den Weg
trit den bekämpfen wir Die ſchmachvollen Feſſeln
der Zenfur müſſen fallen Wir bewilligen die Kredite dem
Lande und dem Volke Jetzt ſpricht ein Volk zum andern
Wir wollen dieſen Krieg beenden Was wir brerrhen ift
der Wikle und die Kraft des Friedens

Abgeordneter v Payer Fortſchrittl Volksp Die Fort
ſchrättliche Volkspartei ſtellt feſt daß die Reichsregierung mit dem
Jnhalt der Friedensreſolution im weſentlichen einverſtanden iſt
Der Reichskanzler hat in der Reſolution eine Grund
lage auf der er weiter arbeiten kann Die letzten Wochen haben
gezeigt daß der Wille zu einer Reugeſtaltung der
inneren Politik vorhanden iſt Das preußiſche Wahlrecht
muß abgeändert werden Das parlamentariſche Re
eime iſt unbedingt notwendig

den deutſchen ſen anpaſſen Jhre Durchführung
fordert Zeit Wir können mit Befriedigung feſtſtellen daß der
demokratiſche Gedanke in den letzten Wochen ſehr weit fortge
ſchritten und wir n Tatſache lebhaft

Wir können und werden durch halten bis zum
Ende aber wir denken auch an die Opfer die die Fort
ſetzung des Krieges noch erfordert Wir überlegen ob das
was wir bei der fetzung des Kampfes gewinnen können

der Opfer wert iſt Wir laden die Verantwortung für die
n dung des Krieges auf unſere Gegner Lebhafter Bei
all

Graf Weſtarp Konfervattv gibt folgende Erklärung ab
Wir en daß es dem neuen Reichskanzler gelingt die Ge
ſchloſſenheit des deutſchen Volkes weiter zu erhalten Wir her
dauern die Reſolution auf das Lebhafteſte Sie entſpricht weder
unſeren Opfern noch unſeren Erfolgen Unſere UVoote fügen
England ſolchen Schaden zu daß es ihn nicht auf die Dauer er
tragen kann Wir wollen den Sieg über unſere Gegner Der
Friede mus ſo geſtaltet werden daß er Deutſchlands Daſein und
Unabhängigkeit Gewähr leiſtet Die Grenzen müſſen geſichert
werden Aufgabe des Reichskanzlers iſt es der militäriſchen Lage
Rechnung zu tragen Die Reſolution der Mehrheitsparteken
lehnen wir ab

Danach ſprechen Schönaich Carolath Nationalliberal und
Warmuth Deutſche Fraktion

Ausführlicher Bericht folgt in der Fr

Boot Taten
Bosrklin 19 Juli Amtlich Durch eines unſerer

U Boote wurden im Engliſchen Kangl neuerdings 3 Dampfer
und 2 Segler vernichtet

Darunter befanden ſich bewaffnete beladene Fracht
dampfer engliſcher Nationalität und der engliſche Dreimaſt
Raaſchoner Ocean Swell

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

nümmer

Verfenkt
Kopenhagen 48 Juli Das Miniſterium des Aeußern

gibt bekannt Der däniſche Dampfer Ceres wurde auf
der Reiſe von England nach Jsland am 13 Juni verſenkt

Stockholm 18 Juli Aftonbladet meldet bei dem
e Vjaka in Rußland ſei die Eiſenbahnbrücke in die

t worden rn habe der Sonderzugdes auf der Heimreiſe befindlichen amerikaniſchen Geſandtey31 Stunden n gehabt

Hindenburgs Siegeszuverſtcht
ch Huldigung des Münchener Volksausſchuſſes

r L errämpfung Englands antwortete Marſchall

v urgHerzlichen Dank für uſtimmenden Gruß
Wenn das ganze deutſche Volk einig bleibt im Willen zum

Stege mit Gottes Hilfe ſo kann de Welt voll Feinden ihy
uns echt mehr

Ein ſchönes Stück Frbeit
X D Amſterdam 18 Juli Es war zu erwarten ddie u r die ber wirklich ſeemänniſche Se

taten der engliſchen Flotte nicht berichten kann den Ueber
fall auf die deutſchen S innerhalb der nieder
ländiſchen n eng das heißt unter Verletzung der

chen Neutralität als Heldentat auspofannen

Eedante i ſhr h



würde Aber die Wirklichkeit übertrifft noch die Erwar
tungen Morning Poſt ſchreibt Die britiſche Nordſeeflotte
hat ein ſchönes Stück Arbeit geliefert Auch Daily Chro
nicle nennt die Wegnahme der vier deutſchen Kauffahrtei
ſchiffe ein tüchtiges Stück Arbeit wozu die Flotte beglück
wünſcht werden könne Es werde ſo ſagt das Blatt viel
leicht einige überraſchen daß ſich noch ſo viele deutſche Schiffe
auf dem Meere befinden aber es ſei kaum möglich allendeutſchen Verkehr zwiſchen der niederländiſchen Rhelnmün

dung und den däniſchen Häfen zu verhindern Times
ſagen Es handle ſich um eine Art von Vergeltungsmaßnahmen die jeder gutheißen und begrüßen werde Ferner
werde durch die Wegnahme der Schiffe ein Beweis geliefert
für die Wachſamkeit und Aktivität der engliſchen Patrouillen

Vor der Entſcheidung
Die Entſcheidung vor der wir heute ſtehen iſt ſicherlich

eine der wichtigſten in der Geſchichte des deutſchen Volkes
Es wird nicht wie Optimiſten vielleicht erwarten die
Entſcheidung über Krieg und Frieden ſein Leider nicht
Denn zum Friedensſchluß gehört der Friedenswille der maß
gebenden Faktoren auf beiden Seiten Deutſchland hat
ſeinen Friedenswillen unzweideutig am 12 Dezember 1916
bekundet Das war kein Eroberungsfriede kein
Friede des Sieges der damals geboten wurde ſon
dern ein Verſtändigungsfriede in gemeinſamer
Beratung bei der die Vaſis für einen Ausgleich der Jnter
eſſen gefunden werden konnte wenn beide Teile ſich ernſtlich
darum bemühten und beiden Teilen darum zu tun war die
Lebens bedingungen des anderen zu reſpektieren

Damals haben wir bezweifeln müſſen ob das pſycho
vogiſche Moment für ein ſolches Friedensangebot tatſächlich
vorhanden war wie man von neutraler Seite annahm Aber
die Zweifel ſind heute nicht ſchwächer ſie ſind ſtärker ge
worden

Nach der Einnahme von Bukareſt lag die Situation für
den Frieden inſofern günſtiger als heute als dem Zaren
tum die letzte Hoffnung eines entſcheidenden
Erfolges an der Oſtfront genommen war Die ruſſi
ſchen Revolutionäre mögen ſo unrecht nicht haben wenn ſie
behaupten daß ſich Nikolaus 1I mit Sonder
friedensabſichten trug Für ihn das wußte er
wohl ſtand bei einer Fortſetzung des Krieges Krone und
Leben auf dem Spiel Er wäre aus begreiflichem
eigenmächtigen Jntereſſe an der Erhaltung der Dynaſtie und
ſeiner eigenen nie ſo vollſtändig der Sklave Eng
lands geworden wie die jetzige Regierung Rußlands die
von England bezahlt wird und deren Exiſtenz auf Gedeih
und Verderb mit England verbunden iſt Wenn auch Ruß
lands Kampfkraft nicht mehr hoch einzuſchätzen iſt ſö wiſſenſich doch die Weſtmächte ſolange ihr materieller Anſluß noch

reicht heute Rußlands ſicherer als im Dezember 1916
Und damals ſchwebte auch die Hoffnung auf Amerika

noch mehr oder weniger auf Amerika in der Luft die heute
nach dem Eintritt Amerikas in den Krieg die Stimmung
in den Verbandsländern beeinflußt hat und die Hoffnungen
tut Daraus erhellt daß die ſeeliſche Dispoſition
bei den führenden Kreiſen der feindlichen Regierungen
heute einem Verſtändigungsfrieden weni
ger günſtig ſein dürfte als am 12 Dezember Für
die große Maſſe des Volkes aber gilt in Frankreich England
und ſelbſt in Rußland noch immer was damals für ſie galt
ſie läßt ſich immer noch von den vagen Hoffnungen verführen
daß die Koalition uns beſiegen oder aushungern könnte um
dann uns alle Koſten und Laſten dieſes Krieges aufzubürden
Solange dieſe Hoffnungen noch hindern daß in der franzö
ſiſchen Deputiertenkammer ſelbſt die die der Regierung kein
Vertrauen entgegenbringen es offen ausſprechen ſo
lange in England ſogar die Gewerkſchaften noch Kriegsinter
eſſen haben ſolange in Rußland noch engliſches Gold oder

Keue HBücher
Vom deutſchen Geiſt im Weltkriege

Wir wiſſen aus der Weltgeſchichte welch furchtbare
Macht der deutſche Geiſt iſt Schon als die Cimbern und
Teutonen über die Alpen ſtiegen und in die Grenzen des
römiſchen Jmperiums einbrachen zitterte das kriegs und
ſchlachtgewohnte Rom vor dem furor teutonicus faſt noch
nehr als ehemals vor Hannibals ſiegreichen Heeren als
ſie vor den Toren der Siebenhügelſtadt ſtanden

Sorgfältigſt und mit aller nur denkbaren Vorſicht hatten
S
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ard VII Zeiten ſich zuſammentaten um das deutſche
ich zu zertrümmern das deutſche Volk zur Sklaverei
igen Aber ihr heimtückiſcher Plan iſt elend zer

in der unverwüſtlichen Kraft die unſer Volk beſeelt
d je größer die Gefahr wird umſo ſtärker und viel

ger ſich entfaltet Auf allen Gebieten menſchlichen
nens hat unſer Volk eine Entwicklungsfähigkeit gezeigt

eichen daſteht in der Weltgeſchichte Man muß
lles im Zuſammenhang und von der univerſalen

meinen weltgeſchichtlichen Geſchehens vergegen
venn man ſich voll zum Bewußtſein bringen will
on uns geleiſtet worden iſt noch immer aufs neue

t wird Jn ſeiner glänzend geſchriebenen Schrift
Deutſchlands geiſtiges Leben im Welt

krieg hat Profeſſor Walter Goetz in Leipzig Karl
Zambrechts Nachfolger das Gebiet unterſucht aus

m die Quellen au der Kräfte fließen die unſer Volk ſo un
eſiegbar gemacht haben die ihm die Kraft geben an der

er kreuen Bundesgenoſſen unverzagt den Kampf
t gegen die geſammte Welt gegen die Vereini

r

gung der größten Weltmächte der Weltgeſchichte zugleich aber
auch gegen alle niedrigſten Mittel der Verleumdung deren
unſere Feinde ſich bedienen Eine willkommene Ergänzung
dazu ſind die Kriegsvorleſungen die Privatdozent Dr Ernſt
Bergmann Leipzig über Die weltgeſchichtliche Miſſion
der deutſchen Bildung an der dortigen Univerſität gehalten
hat und die unter dem gleichen Titel ebenfalls bei Perthes
in Gotha erſchienen ſind Auch das von Theodor Heu ß
bevorwortete Büchlein von Adolf Hahn Vom geiſtigen
Kriegsziel Gedanken eines Arbeiters gehört hierher
Weiter ausholend iſt das umfangreiche Werk von Kurt
Pinthus Deutſche Kriegsreden München Faſt

Perthes Verlag Gotha
Strecker Schroeder Stuttgart
Georg Müller München

r ein Entweder Oder

Papier wirkt und in der Union noch die Kriegsprofitler ſ die Friedensreſolution das ſein gerade
ethomit Herrn Wilſon noch Hand und Handſchuh ſind ſo

lange wird das Angeboteines deutſchen Ver
ſtändigungsfriedens keinen Widerhall bei
unſeren Gegnern finden

Wir haben einen ſolchen Frieden am 12 Dezember an
geboten Wie oft ſollen wir ihn anbieten

Eine Schweizer Zeitung ſchreibt ganz zutreffend
Keine für das Wohl des Deutſchen Reiches verant

wortliche Regierung wird bezüglich der Kriegsziele bin
dende Erklärungen abgeben die bloß dem Gegner nutzen
dem Deutſchen Reiche aber ungeheuren Schaden ſtiften
könnten Es gibt eben in Deutſchland immer noch naivé
Menſchenkinder welche der ganz falſchen Meinung ſind
England laſſe ſich durch großes Entgegenkommen von ſeinen
Kriegszielen abbringen an hat in England für alle
Friedensliebesmühe des deutſchen Volkes nur eiſigen Hohn
Der Engländer weiß was er will aber der Deutſche kehrt
mehr und mehr den Michel heraus

Wir glauben daß die Friedenszielerklärung es iſt ja
ſchon zweifelhaft geworden ob ſie zur Ab
ſtimmung kommt an der außenpolitiſchen Situation
nichts ändert wahrſcheinlich nur die Gegner in ihrer törichten
Hoffnung uns niederzuzwingen beſtärkt

Wenn wir trotzdem den Erklärungen die heute im
Reichstag abgegeben werden große Wichtigkeit beimeſſen
dann denken wir weit mehr an die innerpoltiſche
Situation die geklärt werden kann und geklärt werden
muß Man ſoll ſich hüten hier den Kopf in den Sand zu
ſtecken So wie bisher geht es einfach nicht weiter Es gibt
da keine Kompromiſſe kein Ausweichen nur

Die Gegenſätze laſſen ſich
nicht ausgleichen indem man ſo tut als wären ſie
nicht vorhanden Sind ſie da dann iſt eine Klä
rung viel beſſer als ein Verſchleppen der
Kriſis die damit nur verſchärft wird Wir können nach
außen nur dann eine feſte und ſtetige Politik führen wenn
wir wiſſen wem die Leitung der Geſchäfte zufällt und wer
unſerer Politik Richtung und Wege weiſt D

Zur Kriſis
Helfferich und Fimmermnnn

TU Berlin 18 Juli
richt daß Dr Helfferich nicht zum Leiter des Auswärtigen
Amtes beſtellt werden wird erfährt die V daß vor
läufig beabſichtigt wird dem Staatsſekretär Zimmermann
die Leitung des Amtes zu belaſſen Für dieſe Abſicht ſpricht
der Umſtand daß ein Wechſel gerade augenblicklich nicht ganz
erwünſcht wäre weil die Vorgänge die ſich zurzeit in den
Niederlanden abſpielen ernſteſte Aufmerkſamkeit und
ſchnellſtes Handeln ſeitens unſerer Politik erfordern

Tirpitz an Dr Spahn
TU Berlin 18 Juli An den Führer der Zentrums

partei Dr Spahn iſt folgendes Telegramm des Großad
mirals v Tirpitz gerichtet worden Jn Erinnerung an lange
verſtändnisvollſte Mitarbeit Hes Zentrums für die durch
unſern Kaiſer begründete Weltſtellung und Seegeltung
Deutſchlands halte ich es für meine Pflicht Jhnen ver
ehrte Exzellenz zum Ausdruck zu bringen daß meines Er
achtens die beabſichtigte Kriegszielreſolution in jetziger oder
ähnlicher Faſſung von verderblichſter Wirkung nach innen
und außen für unſere ganze Zukunft ſein muß daß im Aus
lande dadurch eine von uns benutzbare Friedensſtimmung
gefördert wird iſt meines Erachtens nicht zu erwarten Jm

Gleichzeitig mit der Nach

übrigen würde ſelbſt wenn wir gezwungen wären einen

Manfred Meiſter Leipzig

endlich vhen

Frieden ohne Entſchädigung und Sicherung zu erſtreben

acht Jahrhunderte deutſchen Lebens werden da zuſammen
gefaßt Von der Rede die Kaiſer Friedrich Barbaroſſa
1158 an ſein Kriegsvolk hielt als er es gegen die Mai
länder führte bis zu der Anſprache mit der Albert Köſter
am 31 Oktober 1914 ſein neues Rektorat an der Univerſität
Leipzig angetreten hat führt uns dieſes mit bewunderns
wertem Fleiß zuſammengeſtellte Buch tief hinein in die
deutſche Geſchichte in das Geiſtesleben des Deutſchen Volkes
während der vielen kriegs und ſturmbewegten Zeiten die
ſeine reiche Geſchichte zu verzeichnen hat Wer ſich in dieſe
unerſchöpfliche Fundgrube für die Kenntnis deutſchen
Weſens deutſcher Geſchichte vertieft wird die großen in
neren Zuſamenhänge erſt verſtehen können aus denen dieſer
Krieg geworden iſt wird aber auch erkennen daß eben der
Geiſt es iſt der ein Volk groß macht der es befähigt über
die rohe Gewalt über numeriſche Uebermacht zu ſiegen und
auch dann nicht zu verzagen wenn eine ganze Welt von
Feinden ihm gegenüberſteht Zur rechten Zeit das rechte
Wort iſt eine Waffe von unüberwindlicher Kraft aber ſie
kann nur da angewende twerden wo die ſittlichen Grund
lagen vorhanden ſind Das iſt aber eben beim deutſchen
Volke der Fall und wir dürfen das ohne Ueberhebung be
kennen nur beim deutſchen Volke denn die Geſchichte hat
es bewieſen Und Fichte hat auch nur mit Bezug auf ſein
auf unſer großes herrliches Volk das Wort ſprechen können

Wer einen einzigen lichtàän und tatbegründenden Gedanken
in der Menſchheit einheimiſch macht tut dem Feinde größeren
Schaden als ob er hunderttauſend Feinde erſchlüge denn
er verhindert Millionen daß ſie auf eine gewiſſe Weiſe gar
nicht feindlich werden können Otto von Bismarck hat die
Wahrheit dieſer Worte mehr wie einmal glänzend durch die
Tat bewieſen

Mehr denn je beſchäftigt ſich das deutſche Volk mit allen
den Fragen die ſein öffentliches Leben beherrſchen am
wichtigſten aber iſt es ſich in die treibenden Kräfte ſeiner
Kulturentwicklung zu vertiefen das verſtehen zu lernen was
der deutſche Geiſt im Laufe der Jahrhunderte geſchaffen

hat täglich ſtündlich noch wirkt in dieſem allesumſtürzenden
allesbeherrſchenden Weltkriege

Kleines Feuilleton
Neue Meſſung der Sterntemperaturen

Vor drei Jahren ſtellte Dr H Roſenberg Berechnungen
von Fixſterntemperaturen auf die teilweiſe durch ihre un

erte auffielen und ſomit bezweifelt werden

dann müßten wir nach anderer e verfahren Aber
wir brauchen ſolchen Frieden durchaus nicht zu erſtreben
Halten wir uns an die Zuverſicht die in den Aeußerungen
des Feldmarſchalls Hindenburg zum Ausdruck gelangt iſtWeder vorübergehende Verſchärfungen der Senhherungsſorgen

noch Sorgen für ſpäter in dieſer Beziehung dürfen uns
jetzt veranlaſſen die Nerven zu verlieren und nach einem
Frieden zu greifen der unſere Zukunft und zwar ganz be
ſonders die unſerer Arbeiterſchaft gefährdet Denn die un
beirrte zähe Fortführung des Boot Kriegs wird uns zwar
nicht heute oder morgen aber ſicher und rechtzeitig den Er
folg bringen für den wir nach zahlreichen Kundgebungen
Euer Exzelleng kämpfen Hoffentlich ſind Sie ganz wieder

hergeſtellt v T irpi tz
Die Magdeburger Nationalliberalen gegen die Friedens

reſolution

TU Magdeburg 18 Juli Der nationalliberale Verein
in Magdeburg hat wie die Magdeburgiſche Zeitung meldet
geſtern abend folgende Entſchließung einſtimmig angenom
men Wir fordern von der nationalliberalen Reichstags
fraktion daß ſie geſchloſſen die Erzberger Scheidemannſche
Friedensformel ablehnt da dieſe uns in keiner Weiſe dem
Frieden näher bringt ſondern im Auslande trotz unſerer
glänzenden militäriſchen Lage nur als ein erneuter Beweis
unſerer vermeintlichen Schwäche und Friedensbedürftigkeit
aufgefaßt werden wird im Jnnern aber den Willen zu einem
ſiegreichen Frieden lähmen und in unſerem tapferen Heere
die Befürchtung erwecken müßte um den Preis ſeiner un
vergleichlichen Leiſtungen betrogen zu werden Die Ent
ſchließung wurde ſofort drahtlich der nationalliberalen
Reichstagsfraktion übermittelt

Vor Englands Sommeroffenſive
Jm engliſchen Abſchnitt der Weſtfront hat die Ar

tillerietätigkeit heftigere Formen angenommen Die eng
liſche Offenſive iſt alſo noch immer im Be
griff ſich zu entwickel n

Es iſt in dieſem Zuſammenhang notwendig auf den
wohl nicht ganz freiwilligen Wechſel in
der feindlichen Offenſivtaktik hinzuweiſen
Während früher die Sommeoffenſive faſt ſchlagfertig an
dauerte und nach verhältnismäßig kurzer Atempauſe mit
verſtärkter Kraft auflebte haben Engländer und Franzoſen
diesmal zu Beginn der erſten Offenſive alles in die Hölle
der Durchbruchsſchlacht geworfen was ihnen zur Verfügung
ſtand Was dann folgte hat den erſten Anlauf nicht mehr
erreicht Die Berechnung unſerer Oberſten Heeresleitung
daß das Boot als Kriegsmittel mit der Zeit eine ſolche
Wirkung üben würde daß ſie nicht ohne Einfluß auf die Front
bleiben könnte hat ſich beſtätigt Denn ſicher iſt daß der
Zufluß an Munition und anderem Kriegsbedarf aus Ueber
ſee nach Frankreich zurückgegangen ſein muß da die fran
zöſiſchen und engliſchen Werkſtätten nicht in der Lage waren
und ſind die gewaltigen Mengen an Kriegsbedarf herzu
ſtellen die im vorigen Jahre an der Somme trotz alle
dem vergeblich eingeſetzt wurden Auf unſerer Seite
kämpfen eben nicht mechaniſche Größen die mit noch ge
ſieigerten Größen überwältigt werden ſondern ſeeliſch und
körperlich geſtählte Helden
wieder erleben Die Engländer zerren in wütenden An
griffen an der Stahlkette die vor ihnen unzerreißbar aus
geſpannt liegt

mee

mußten Zu anderen Ergebniſſen ſind nunmehr nach der
Aſtronomiſchen Zeitſchrift die Profeſſoren Wilſing und

Scheiner gelangt die ihre ſpektralphotometriſchen Unter
ſuchungen an der Potsdamer Sternwarte ausführten Die
von ihnen ermittelten Sterntemperaturen erheben ſich nur
in wenigen Fällen und auch dann nur mäßig über 100 000
Grad während Roſenberg bei zwei Sternen Alpha Coro
nae und Gamma Pegaſi zu Werten von mehr als 400 000
Grad gelangte Vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus ſind
die neuen Potsdamer Meſſungen als ſehr zuverläſſig zu
betrachten Die höchſte Temperatur bei den unterſuchten
Geſtirnen wurde von Wilſing und Scheiner für Alpha
Pegaſi mit 13 600 Grad Celſius feſtgeſtellt An zweiter
Stelle folgt GammaGominorum mit 11 800 Grad Celſius an
dritter Alpa Leonis mit 10 700 Grad Die geringſten Tem
peraturen wurden für Beta Andromedae und Alpha Orionis
beide mit 3000 Grad Zelſius ermittelt Es handelt ſich bei
dieſen Zahlen um die effektive Temperatur der betr Sterne
d h um jene Temperatur die von der Oberfläche des
Sternes wirklich ausgeſtrahlt wird Sie iſt nicht gleich
zuſetzen mit der abſoluten Temperatur des Sterninnern die
weſentlich höher iſt als nur bei Kenntnis der chemiſchen
der Dichte und Druckverhältniſſe feſtgeſtellt werden kann
Jntereſſant iſt auch die Stellung der Sonne in dieſer Reihe
Jhre effektive Temperatur beträgt nach Abbot Aldrich 5830
Grad nach Roſenberg 4950 Grad nach Wilſing dagegen
5900 Grad Damit ſteht die Sonne hinſichtlich der Tem
peratur etwa in der Mitte der geſamten Temperaturreihe

Vorgeſchichtliche Schmelzkunſt

Auf dem Kloſtergut Daberkow im Kreiſe Demmin ſind
im Herbſt 1911 bekanntlich mehrere bronzene Hörner ſo
genannte Luren aus vorgeſchichtlicher Zeit gefunden wor
den die zu den intereſſanteſten Bronzefunden gehören die
wir überhaupt beſitzen Dieſe Rohre wurden nun nach den
Mitteilungen aus dem Kgl Materialprüfungsamt von O
Lauer und O Vogel metallographiſch unterſucht Es ſtellte
ſich dabei heraus daß die Rohre durch Gießen hergeſtellt
worden ſind und daß die Verbindung der Rohre durch ein
Ringband mittels Umgießen erreicht wurde Einſchnitte
in den Rohren in denen ſich kleine Bronzeſtäbe befanden
laſſen auf die Verwendung von Kernſtützen beim Guß
ſchließen Durch dieſe Unterſuchung iſt unſere Kenntnis

ä der vorgeſchichtlichen Schmelzkunſt weſentlich erweitert
worden

Das müſſen die Gegner immer
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Am Dienstag haben auch die Franzoſen einen
neuen Verſuch gemacht die Einſchnürung Ver
duns zu entlaſten Nach ſtarkem Trommelfeuer
griffen ſie von Avocourt bis zum Toten Mann mit ge
waltigen Kräften an Es gelang ihnen indeſſen nur einige
Grabenſtücke zurückzugewinnen die wir kürzlich aus ihren
Linien herausgeriſſen hatten Sonſt wurden die Franzoſen
Ilatt abgeſchlagen

Unſer gewaltiges Trommelfeuer in Flandern
Die Schweizer Depeſcheninformation

Paris Der Londoner Korreſpondent des Petit Pariſien
meldet ſeinem Blatte nachträglich daß das Bombarde
ment daß das Vorſpiel zu der unweit der belgiſchen
Küſte von den Deutſchen gelieferten Schlacht ge
weſen ſei von ſolcher Heftigkeit war daß man in
ganz London und ſeiner Umgebung es gut wahr
genommen habe Das Getöſe der Geſchoſſe ſei ſo deut
lich wahrnehmbar geweſen daß in London die Rede von
einer Seeſchlacht h ſei Zeitweiſe habe man auch ge
glaubt daß die Exploſion von Vomben herrührten deshalb
alle Vorkehrungen zur Fliegerabwehr getroffen wurden Es
ſei das erſte Mal geweſen daß man in der engliſchen Metro
pole in ſolch andauernder und deutlicher Weiſe die Kanonen
von der Front vernommen habe

Die Frankf Ztg erfährt aus Bern Dem Mancheſter
Guardian zufolge erregte der deutſche Vorſtoß an der Yſer

das ptrbteé ufſehen Der Kanonendonner war in Londo
hörbar Es lief das e um Zeebrügge ſei gefallen

r Mancheſter Guardian fügt hinzu daß der deutſche
Erfolg äußerſt bedauerläich ſei und hätte ver
mieden werden können

Die Veränderungen im britiſchen Kabinett
Das begabte aber ſeiner ſelbſt nie recht gewiſſe Miniſterium

Lloyd George iſt wieder in einen Zuſtand des Verſuchens geraten
Drei Miniſter ſcheiden aus ihrem Amtsbereich Carſon aus der
Zivilleitung der Flotte Churchill aus dem Luftminiſterium
Chamberlain aus dem Staatsſekretariat für IJndien

Der wichtigſte Rücktritt denn um einen ſolchen handelt es
ſich trotz des reſſortloſen Verbleibens im Kabinett iſt der des
früheren Rebellenführers und nachmaligen Staatsretters Carſon
Man ſoll aus der Verdrießlichkeit die während der von VBooten
geſtörten Amtsführung des ſtarken Mannes unzweifelhaft ent
ſtanden iſt keine voreiligen Schlüſſe ziehen Der Nachfolger
Geddes iſt Eiſenbahnfachmann man erhofft alſo von ihm die
Fähigkeiten eines Organiſators mit techniſchen Kenntniſſen Das
ſpräche dafür daß England in der Bekämpfung der Boote
ſeine wichtigſte noch ungelöſte Aufgabe ſieht, aber gewiß nicht
dafür daß es an der Löſung verzweifelt

Das Munitionsherſtellungsweſen ſcheint man für ſo gut ein
gearbeitet zu halten daß es als ungefährlich gilt dieſen Teil der
Kriegsverwaltung dem Rednertalent Churchill anzuvertrauen Der
Wechſel im indiſchen Staatsſekretariat bedeutet eine Aufrechnung
alter Sünden an denen Auſtin Chamberlgin wohl der wenigſt

Schuldige iſt r t
Haus Winöſor

König Georg V von Großbritannien und Jrland Kaiſer von
Indien hat eine rettende Tat vollbracht er hat entſchloſſen ſeine
deutſche Abkunft von ſich abgeſchüttelt und dem britiſchen Königs
hauſe einen raſſereinen engliſchen Namen beigelegt Das Haus
SachſenKoburg und Gotha wird ſoweit ſein engliſcher Zweig
in Betracht kommt künftig Haus Windſor heißen Es war ja
auch gar zu beſchämend für den guten King George von den
Deutſchen abzuſtammen und ſein Volk nahm ihm das viel mehr
übel als das Whiskytrinken das bekanntlich eine echtengliſche
Eigenſchaft iſt Es gilt ſonſt in der Welt nicht gerade als ein
Zeichen großen Geiſtes und vornehmer Geſinnung ſich ſeiner
Ahnen zu ſchämen aber ein großer Geiſt iſt der King nie ge
weſen und daß ſeine Geſinnung nicht vornehm iſt hat er mit
der Namensänderung ſeines Hauſes letzthin bewieſen Er hätte
wirklich keinen triftigen Grund gehabt ſich ſeiner Abſtammung
zu ſchämen denn wenn man ſchon den ein wenig veralteten
Standpunkt gelten laſſen will daß die Vornehmheit eines Ge
ſchlechts progreſſiv mit ſeinem Alter wächſt ſo ſtammt der König
von England von den beiden vornehmſten Familien der Welt ab
vom Welfenhaus und vom Haus Wettin Das deutſche Fürſten
geſchlecht der Welfen reicht in ſeinen Anfängen bis in die Aus
läufer des Altertums zurück ſchon unter Karl dem Großen tritt
ein Graf Warin von Altorf auf deſſen Sohn Jſenbrand ſeinem
Geſchlecht den Namen Welfen d h junge Hunde gegeben haben
ſoll Sein Sohn Welf I ſtarb etwa zehn Jahre nach dem Tode
Karls des Großen er iſt der Stifter des Welfenhauſes und
wurde durch ſeine Tochter Judith Schwiegervater Kaiſer Lud
wigs des Frommen Otto das Kind geſtorben 1252 ein Enkel
des berühmteſten aller Welfen Heinrichs des Löwen und ein
Neffe des deutſchen Kaiſers Otto IV Heinrichs des Löwen Sohn
war der Stammvater des Hauſes Braunſchweig aus dem in
direkter Linie Georg I hervorging der am 31 Oktober 1714
den Thron von Großbritannien und Jrland beſtieg Als Enkel
der welfenblütigen Königin Viktoria und des Prinz Gemahls
Albert aus dem Hauſe SachſenKoburg und Gotha ſtammt König
Georg V alſo in direkter Linie von den Häuſern Welf und
Wettin ab Windſor iſt lediglich der Name des alten engliſchen
Königsſchloſſes und der benachbarten kleinen Stadt

Kußland
Kronſtadt bleibt doch ſelbſtändig

Lugano 18 Juli Die Lage in Kronſtadt iſt nach dem
Petersburger Korreſpondenten des Corriere della Sera
noch nicht geklärt Jm Gegenſatz zu den bisher veröffent
lichten Nachrichten haben die Republikaner von Kronſtadt
bisher noch nicht die geringſte Neigung gezeigt ſich zu unter
werfen Die letzten Mitteilungen beſagen im Gegenteil ſie
hätten um die Anabhängigkeitder Stadt kräftigernach an hin F betonen deſchloſſen für die Garniſon eine

heſondere Uniform einzuführen
Die Stimmung gegen England

o B Vern 13 Juli Der Petersburger Sonderbericht
erſtatter der Daily Mail macht in einem vom 11 Juli
datierten langen Drahtberichte folgende Bemerkungen über
die Stellung der ruſſiſchen Sozialiſten zu England Von
Großbritanniens zerſtreutem Reiche und ſeinen Verwaltungs
und Verteidigungeſ erigkerten haben ſie keine Vorſtellung

meldet aus

ar ſie ſehen England mit tugendhaftem argloſen Ab
cheu als gierige Spinne an welche die in ſeinem weit

geſpannten Netze gefangenen hilfloſen kleinen Nationalitäten
auffrißt Der Berichterſtatter führt dann die folgenden be
zeichnenden Preſſeſtimmen an Der Moskauer Sozialdemo
krat erklärt Grauen erfüllt die Herzen derer die an die
Front gehen ſie wiſſen daß ſie an Englands König und dieſranſſchen apitaliſten verkauft ſind Die falſchen ſozia
iſtiſchen Miniſter haben den Verſtand verloren Vernichtet

die Macht der Kapitaliſten gebt den Arbeitern eine Kon
trolle über die Jnduſtrie gebt das Land den Bauern zurück
dann werden wir eine machtvolle Armee haben Das Mos
kauer Blatt Rußlands Morgenrot ſchreibt Wäh
rend die Vourgeoiſie und die Miniſter über die demokratiſchen
Kriegsziele kichern lachen die Generale über das dupierte
Volk und führen die Geheimbefehle der kapitaliſtiſchen Re
gierungen aus Die Petersburger Arbeiterzeitung ſchreibt
Falls der Krieg einen entſcheidenden Sieg gegen Deutſch
land bringt werden wir verzweifelte Anſtrengungen machen
die engliſchen Kapitaliſten an der Vernichtung Deutſchlands
zu verhindern

Stimmenmehrheit der Leniniſten
TU Baſel 18 Juli Daily Cronicle meldet aus

Petersburg Die Leniniſten gewannen im Arbeiter und
Soldatenrat ein Drittel aller Delegierten für ſich Sie ver
fügen jetzt über mehr als 200 Stimmen

Weigerung eines ruſſiſchen Regimentes
T V Amſterdam 18 Juli Der Stockholmer Korre

ſpondent des Handelsblad meldet Ein Garderegiment in
Petersburg hat auf Anſtiftung der vBolſchewiki ſich gewei

de der Front zu gehen Das Regiment iſt entlaſſen
worden

Militärkundgebung in Petersburg
T U Amſterdam 18 Juli Reuter meldet aus Peters

burg Verſchiedene 1000 bewaffnete Soldaten mit Maſchinen
gewehren und Motorwagen werden heute abend eine Kund
gebung veranftalten

Der Exzar geiſteskrank
Die Kölniſche Zeitung meldet von der ſchweizeriſchen

Grenze Die römiſche Correſpondenca erfährt aus Peters
burg der frühere Zar Nikolaus ſei geiſteskrank Er werde
ſcharf überwacht da man befürchtet er könne Selbſtmord
begehen

Der Miniſterwechſel in Rußland
Wie die Frankf Ztg aus dem Haag meldet geht aus

Petersburger Reutertelegrammen hervor daß Handels
miniſter Konowalow zurücktreten wird und
das Ausſcheiden der vier Miniſter aus der Regierung ſeine
Urſache in der Regelung der ukrainiſchen Frage hat

Der Heldenkampf bei Nowica
Wien 18 Juli Aus dem Kriegspreſſequärtier wird

über die Kämpfe bei Kaluß gemeldet Beſonders heftig waren
die Kämpfe bei Nowicg einem Dorfe das bereits geff dem
dem Feinde zugekehrten Ufer der Lomnieg liegt Am Diens
tag nachmittag waren die Höhen öſtlich dieſes Ortes in den
Händen der ſiegreichen öſterreichiſchungariſchen und deut
ſchen Truppen Die Gegenangriffe der Ruſſen ſcheiterten
in unſerem Artillerie und Maſchinengewehrfeuer Auch bei
Ldziany ſuchten ſich die Ruſſen durch heftige Angriffe
für ihre gefährdete Nomicaſtellung Luft zu ſchaffen Sech s
mal warfen ſie die kroatiſchen Bataillone
zurück Die Verluſte des Feindes in allen
dieſen Kämpfen waren ungemein ſchwer
So bei Nowica und beſonders bei Ldziany
wo die ruſſiſche Führung mit echt moſkowitiſcher Rückſichts
loſigkeit die Truppen immer wieder von neuem vorjagte
Bei Kaluß litten die 117 und die 164 ruſſiſche Diviſion
zumeiſt Regimenter aus dem Odeſſaer Militärbezirk furcht
bar Siewurdenin unſerem Feuerdezimiert

DieGefangenenausſagen werfen ein charakteriſtiſches Licht
auf die unter dem Truppen des revolutinären Rußland
herrſchende Stimmung So erklärten Mannſchaften der 106
ruſſiſchen Diviſion Das Jnfanterieregiment 638 widerſetzte
ſich bis 16 Juli jedem Angriffsbefehl Erſt einem neu
eingetroffenen Oberſt gelang es die Leute am 17 Juli zum
Angriff zu überreden Dabei wurde das Regiment derart
zuſammengeſchoſſen daß nur 300 Mann übrig blieben Viele
Soldaten konnten nur dadurch vorwärts gebracht werden
daß man ihnen vorſpiegelte Lemberg ſei bereits gefallen

Keue italieniſche Offenſive
Lugano 18 Juli Die militäriſche Betätigung der

Ruſſen und Franzoſen und auch gewiſſe Folgerungen die
aus ver politiſchen Kriſe in Deutſchland abgeleitet wurden
treiben nunmehr anſcheinend auch die italieniſche Heeres
leitung ihrerſeits zur Offenſive überzugehen

Wie der Zürcher Tagesanzeiger aus Mailand be
richtet ſind in beiden letzten Wochen 16 italieniſche Flieger
an der Front gefallen

vermiſchte Kriegsnachrichten

Bulgariſcher Bericht
t ne Sofia 18 Juli Generalſtabsbericht vom

Juli
Mazedoniſche Front Schwaches Artilleriefeuer

entlang der ganzen Front nur auf Dobropolje lebhaftes
Artilleriefeuers Jn der Moglenagegegend wurde eine feind
liche Aufklärungsabteilung bei Monte verjagt An der

Struma Scharmützel zwiſchen Patrouillen und
oſten

RumäniſcheFrontz Bei Mahmudia s Artillerie und Gewehrſeuer bei Tulcea Gewehrfeuer Bei
Parleſch auf der Bujak Höhe vereinzelte Kanonenſchüſſe

Die Dofonſive genügt
Sofia 18 Juli Woenni Lſweſtija ſchreibt Die

militäriſche und diplomatiſche Lage Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten iſt eine ſolche daß es genügt das bisherige
Defenſivſyſtem fortzuſetzen um ein für uns günſtiges Kriegs

EEIIIIIIIIIIIIIIII

Wuse Franke

ende zu erlangen Die Löſung der deutſchen Kriſe bedeutet
eine große Erleichterung eine Klärung der inneren und
äußeren Lage Deutſchlands die umſo fühlbarer wird wenp
der neue Reichskanzler den Volkswillen kundgibt

Frankreichs Kriegsziel

TU Genf 18 Juli M a t i n und T e m p s ver
öffentlichen Unterredungen mit Ribot und Painleve nach
denen beide Miniſter erklärten das franzöſiſche Kriegsziel
die Wiedererſtattung Elfaß Lothringens an das demokratiſche
Frankreich dulde weder Verhandlungen noch Kompromiſſe
d Ziel könne nur durch Fortkämpfen erreicht

erden

Berlin 18 Juli Der Tagesanzeiger Zürich ſchreibt
in der Nummer 164 vom 16 Juli am Schluß der Kriegslage

Wie weit der Regierungswechſel in Deutſchland die Krieg
führung beeinfluſſen wird iſt heute noch nicht vorauszuſehen
doch iſt kaum anzunehmen daß ſich die Entente den neuen
Männern gegenüber entgegenkommender zeigen werde als
gegen die abgetretenen Wichtiger wird ſein ob es den
neuen Männern gelingt in Deutſchland vie gründlich in die
Brüche gegangene Einigkeit und das Vertrauen auf den
Ausgang des Krieges wiederherzuſtellen indem neben Ge
währleiſtung der unumgänglich notwendigen Reformen auch
ein erreichbares und vernünftiges Kriegsziel aufgeſtellt und
dieſem mit Feſtigkeit ohne Hin und Herpendeln zugeſteuert
wird Einigkeit und Vertrauen iſt alles was Deutſchlan
heute braucht

General Noskow ermordet

Rußkoje Slowo berichtet aus Charkow Der berühmt
General Noskow Mitglied der franzöſiſchen Ehrenlegion
der im japaniſchen Krieg eine hervorragende Rolle ſpielte
wurde in demſelben Augenblick ermordet als er ein zur Ab
reiſe an die Front bereitſtehendes Regiment beſichtiger
wollse Der Täter iſt bisher nicht ermittelt worden

Deutſches Reich
Die neuen Höchſtpreiſe für Getreide

Die Erhöhung der Preiſe
Die Höchſtpreiſe für Getreide der neuen Ernte ſind vom

Präſidenten des Kriegsernährungsamts feſtgeſetzt worden
Sie betragen für die Tonne in ländiſchen Roggens 265 Mk
in Breslau Bromberg Danzig Gleiwitz Königsberg und
Poſen 270 Mk in Berlin Dresden Leipzig Magdeburg
Roſtock Schwerin und Stettin 275 Mk in Braunſchweig
Bremen Kaſſel Emden Erfurt Hamburg Hannover Kiel
und Zwickau 280 Mk in Aachen Köln Dortmund Duis
burg Frankfurt a Mannheim München Saarbrücken
Straßburg und Stuttgart Weizen koſtet 20 Mk mehr eben
ſo Spelz ſowie Emer und Einkorn Hafer und Gerſte koſtet
270 Mk ungeſchälter Buchweizen 600 geſchälter Buchwerzen
800 ungeſchälte Awſ 800 geſchälte Hirſe und Bruchhirſe
970 Mk Dieſe Höchſtpreiſe gelten auch für Hafer Gerſte
Buchweizen und Hirſe früherer Ernten Bei anerkannten
Saatgutwirtſchaften dürfen 80 bis 120 Mk zugeſchlagen

werden Es werden Saatgütkarten für Landwirte und ſolche
ür Händler ausgegeben Sie beſtehen je aus drei Abnie einem für den Veräußerer einem für den Kom

munalverband und einem dritten für den Verband dem es
zugeführt werden ſoll

Die neuen Höchſtpreiſe bedeuten eine nicht unweſentliche
Erhöhung der bisherigen Preisſätze Zum Ausgleich werden
bekanntlich die Vieh und Fleiſchpreiſe herabgeſetzt Der
bisherige Höchſtpreis für Weizen betrug in Berlin 260 und
für Roggen 220 Mk

Die türkiſchen Preſſevertreter

trafen von Leipzig kommend Mittwoch vormittag zu zwei
tägigem Aufenthalt in München ein urd wurden von Ver
tretern des türkiſchen Generalkonſulats des Schutzverbandes
der Münchener Zeitungsverleger und der Münchener Bes
rufsvereinigung empfangen Zunächſt in ihr Quartier das
Hotel Continental geführt unternahmen die Gäſte dann eine
kurze Rundfahrt durch die Stadt woran ſich die Beſichtigung
des Rathauſes und die Begrüßung durch Vertreter der
Stadtgemeinde anſchloß die ihnen ſodann in der Rats
trinkſtube ein Frühſtück bot Nachmittags folgten weitere
Beſichtigungen abends ein Empfang im Feſtſaale des Künſt
lerhauſes zu denen auch die Vertreter der Staatsbehörden
eladen waren Donnerstag abend reiſen die türkiſchen

Häſte nach Frankfurt a Main weiter

Ausland
Däniſche Maßregeln gegen Aushungerung

Die Beſtrebungen Amerikas die Neutralen durch Ab
ſperrung von amerikaniſchen Zufuhren in den Krieg zu
zwingen ſind in der ſchwediſchen Preſſe in ſchärfſter Weiſe
gegeißelt worden und jetzt nimmt Dänemark Stellung zu
der Sache Der Miniſter des Jnnern Rode hat im
Folkething eine Vorlage eingebracht wonach durch Beſchlag
nahme des Getreides und ſonſtige Maßregeln die Verſorgung
der Bevölkerung mit Brotgetreide Speck und Kartoffeln
gewährleiſtet und unterſtützt werden ſoll Miniſter Rode
erklärte daß Dänemark im kommenden Winter vielleicht voll
ſtändig von Zufuhren abgeſchnitten ſein werde Jm Aus
lande wäre angedeutet worden daß der Hunger ein ge

re Mittel ſei die Neutralen in den Krieg zu treiben
Aber ſolche Auslaſſungen zeugten von Unkenntnis der Ver
hältniſſe jedenfalls derjenigen in Dänemark indem hier
alle Bemühungen darauf ausgingen den Frieden zu be
wahren Was Schweden betrifft ſo iſt dort erklärt wor
den es ſei unmöglich dieſes Land auszuhungern wenn man
d ne wäre und mit den eigenen Erzeugniſſen ſpar
am umginge

v

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw i Siegfried Dyck für den Anzeigenteil

Druck und Verlag von Otto Hendel
Sänmtlich in Halle



Walſhaa Theater
8 Uhr

Gastspiel Max Walden
III

Operettenposse von Reichardt Musik v Schröder
Hugo Kannenberg Max Waläden

Kasse 10 I und 4 6 Uhr

Haut Haar Handa Fusspiiege Räume
Torbogen rechts

Kosmet Hautollege Spezial Behandhung bei Unreinheiten Mitesser
Gries fettiger grossporiger welker faltiger spröder rissiger HautWarzen Leberflecken Sommersprossen Gesichts
schäden Haarentfernung Damenbärte bewährt schmerz u narbenlos

Empfehlen wieder eine ganz große J

Auswahl tW eerſtklaſſige belgiſche
und däniſche

Arbeitspferde
ch Zuchtſtuten beſindenJ e worunter ſichſewie ſchwere und mittelſchwere

9 holſteiner und oldenburger
Acher und Wagenpferde
Wilh Stock j V Th Weinstein

Filiale Halle a Wagdeburgerſtr 46

Halleſches Bankhaus ſucht einige

kaufmänniſch gebildete

Perſonen
für Buchhaltung

Angebote unter B A 2702 an Rudolf Moſſe Halle erbeten

Merſeburger
Zeitungsausträger
oder trägerinnen welche ſich ev von Kindern unterſtützen laſſen können
für 1 Auguſt geſucht Sofortige Meldungen in der Expedition dieſer Zeitung

Fuehdneerreſen

Buehdrueckerei OttohHendeol

Gr Brauhausſtraße 17

Suche einfache durchaus zuverläſſige

Stützein allen Zweigen des ſr Lhaus er

fahren bef im Kochen Nähen Plätten
Bild u Zeugniſſe an

Frau H Schlegel VelgernApothete

Tüchtige Srertſſige

Zegeriſten Köchinaus der e verlangt
Green mit n halte n für ſofort oder 1 Auguſt geſucht

St er Bern arikernBerlin Neue 36 Bernburg e

Stenotg Pistin
erste Rraft Hott in Stenographie
und Schreibmaschine sofort
gesucht Schriftliche Meldungen
ausführlich mit Zeugnisabschr

und Gehaltsausprüchen

A Jandorf Co
BERLIN Bellealliancestrasse 1/2

Zuverläſſige

Frauenzum Zeitungstragen
R geſucht Gr Brauhausſtr 17

Nasenröte Frost

r
e

e

An Freitag
AhePronenate t eher S

Fernruf 5738

ne wehen nennen nennen rDas frfcſſiceſe Dorf Todeskuss

ſolephon Drama in 3 Akten
Detektiv Abenteuer Hauptdarstellerberühmten Kene Perühmten e Brown jtor Sjöström

Vorführung 50 00 10 Norkanrung 10 10 20
Die Augst und Sorgenrönne Dre fidele Gespenster

Urwüchsi wirr Humor Reizendes des Lustspiel
x eutäusdle Aſdengger

Fernruf 1224

Bunte Büder e aus dem
Salzkammergut

Herrliche Naturaufnahme Humoreske

u

Freitag den 20 Juli 1917
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Wiener Blut
S Operette von Johann Strausset
minnnnnnnumiiiiiuß

frellidtsplele Peſssnte

SonnabendIphigenie z Tauris
Operr c eegree

Thalia Theater
Gastspieldes Stadtiheater Personals

Sonntag den 22 Juli 1917
abends T7 Uhr

Die Ehre
Schauspiel v Hermann Sudermann

àmorhoiden
Heilung Broschüre gratis

Sinn

300 Mart BelohnungBelchertchenpothe hein

Anfang Januar ds Js wurden einem Geſchirr der Firma G Veſter
G m b H zur Beförderung nach Stettin 2 Kiſten enthaltend 2000 Paket Tabak
mit Frachtbrief übergeben Dieſe Sendung iſt der Bahn
Der Tabak war in länglich viereckigen roten Beuteln und
Clouth Shag und hatte ein Gewicht von je 65 Gramm

Wer über den Verbleib dieſer Sendung zuerſt eine
macht daß die gerichtliche Beſtrafung des Täters erfolgen
Belohnung

Halle a den 19 Juli 1917

nicht ausgehändigt
trug die Aufſchrift

genaue Mitteilung
kann erhält obige

Franz Pennemann
Großhandlung r Zigarren Zigaretten und Tabak

Halle a Gr Ulrichſtr 9

Jn unſerer

Leihbibliothek
inden

gebildete ung gewandte Damen

ſofort Beſchäftigung
Schriftliche Meldungen mit lückenloſen An

gaben Gehaltsanſprüchen Zeugnisgbſchriften
Eintrittstermin Photograph ſind zu richten an

hauftans des Werten b N b H

Berlin W 50i Tauentzienſtr 2124
o I O I O W G

W

e
O W O V O G I S

Tüchtige

Verkäuferinnen
für die Abteilung

Photographisohe Arttkel

sofort gesucht

Meldungen sehriftlich mit lückenlosen An

gaden Gehaltsansprüchen Zeugnisabsehriften

kintrittsterm Photographie sind zu richten an

kaufhaus des Westfens

Berlin W 50 Tauentzienstrasse 2124

e j

L ALLALIA L e

Tüchtigeweidcuicrinnen

für unſere

Bücherab teilung
ſofort geſucht

Schriftliche Meldungen mit lüchenloſen An
gaben Gehalt Zeugn Eintritt Photogr

ſind zu richten an

hauftaus des Wegtens b n M H

Berlin W 50
Tauentzienſtr 2124

n ne
e e e

W

Wegen Einberufung zum Hilfsdienſt
ſuche ich ſofort oder ſpäter für mein
Kolonialwaren u Kurz warengeſchäft
eine evangeliſche erfahrene

Verbäuterin
Koſt und Wohnung im Hauſe 7

frauenloſer Haushalt mit einem Kind
zu übernehmen iſt Erbitte ſchriftliche
Anmeldung mit Alters Angabe Zeugnis
und Bild

Ludwig Wilhelm
Abterode Kreis Eſchwege

Fleißiges ordentliches

Dienſtmädchen

das ſchon in herrſchaftlichen Häuſern
gedient hat und gute Zeugniſſe auf
weiſen kann für beſſeren Haushalt per
ſofort geſucht

Offerten unter T 1017 an die Exp
dieſer Zeitung

Ein Dienſtmädchen
das ſchon gedient hat für beeren
Haushalt per ſofort geſucht

Gr Brauhansſtr 17

Motsgosoe

Zu mieter ev zu nanfen geſucht

200 300 qm ſehr helle

Arbeitsräume
mit 20 30 PS Waſſerkraft oderſonſtigen Kraftanſchluß für ca 100

Arbeiter evtl mit Wohnhaus
Angebote mit Angabe der ortsüblichen

Tagelöhne unt M M 287 an Rudof
Moſſe Mannheim

Pferde
Verkaufe einige leichte oder ſchwere

Pferde von mehreren die Auswahl
wegen Geſchäfts Verkleinerung

Veſichtigung abends nach 6 Uhr nnd
Sonntag vormittag

Näheres Schröders Veſtaurant
Talamtſtraße 4

4 Kaufgesuohe R

ger Weinflaſchen
tnd hott auf raſchen auf

Ludwrig Schwetſchkeſtraße 14

Beſchlaguahmeſreie
gebrauchterWeinborte

6 Pfg
Gektkorke

28 Pfg
das Stück ferner

Staniol
kauft

Korkverwertung Frankfurt a M
G m b H Mainzer Landſtr 179

Fernſpr Hauſa 3387

RegiſtrierKaſſe
Mi e e r e

C

Apollo Theator
Heute zum letzten Male
Bumke s Sommelreise
VorYere Ein aller fhetsduster

Freitag d 20 Juli zum l Male 7

fha Famos
Ausstatt Operetten Posse in

3 Akten v W Gericke
Musik v M Schmidt

Am Dirigentenpult
Fritz Volkmann

Fßal WNſtehin

Freitag den 20 Juli 1917ab bends 8 Uhr

brsses Wdr honeert
ausgeführt

von der geſamten aus dem
Felde beurlaubten Kapelle des
Füſtlier Regiments General

I feld marſchall Graf Blumen
thal Magdeb Nr 36

J unter Leitung d Kgl Muſikdirektors
Ernst Sehnseider

Eintrittspreis 35 Pf
Dauerkarten ſind

Faasonnuedeherg u e

t Dicht amKurpark Schöneaus Zimmer mit guter Ver
pflegung von 8 M anSteinert c ich Tel e

Frau M Leue
wwrw

Für Heeres lieferung
kauft

AltMeſſing
Kupfer Hink
Ferdinand Haassengie

Metallgteßerei Barfüßerſtr 8
Guterhaltener

Handrollwagen
zu kaufen geſucht

Otto Hendel
Gr Brauhausſtr 17

Telephonzelle
gut erhalten zu kaufen geſucht

Gr Brauhausſtr 17

Menge neun
tadelloſer Hühnerſucher zu kaufen geſ

Offerten unter B B 2703 an
Rudolt Mosse Halle erbeten

Nachhilteunterricht
u Schularbeitbeaufſichtigung bei v
hieſigen Oberlehrern und Lehrern beſt
empfohlenem wiſſenſchaftl Lehrer und
Dr phil Zuſchriſten u Unterricht
befördert W W Brüderſtr 4

Das Vorleſung Verrekhnls der

v verſität
Greifswaldfür van Winter 1917 18

iſt erſchienen uud wird auf Wunſch
koſtenlos überſandt

doſchonen

50000 T
im Ganzen oder geteilt auf erſte Acker
hypothek zu verleihen Angebote mit
näheren Angaben unjer T 5039 an
die Exped dieſer Zeitung

Ziehung am 7 u 8 August 1917

Auguste Victoria
Celd Lotterie

5618 Geldgewinne bar ohne Abzug Mk

150000
60000
30000

Empfehle u Vers auch u Nachn

Lose à M 30 mens
Emil Stiller Bankhaus
Hamburg Holzdamm 39

Bitte reohtzeltige Bestellungl

W va Nuhhren
leichte und ſchwere führt aus

Otto Berking Fane LiosFernſpr iog
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